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NIKLASDORFER 

UMWELTSCHUTZTAGE 2015 
 

„ÖL IST NICHT ZUM SPÜLEN DA! 
 

EINLADUNG  
zur 

 

Umweltschutzfahrt 
 

am Mittwoch, dem 22. April 2015 
 

Programm: 
 

08.00 Uhr: Abfahrt vom Hauptplatz Niklasdorf  
09.00 Uhr: Fa. Ott, (Judenburg), Seifenerzeugung 
10.30 Uhr: Besichtigung Sternenturm (Judenburg) 
ca. 12.00 Uhr: Mittagessen  
14.00 Uhr: Edelsteinschleiferei Krampl (Weißkirchen) 
16.00 Uhr: Geplante Ankunft VAZ Niklasdorf  
 

Anmeldung bitte ausschließlich vom 15. bis 17. April 2015 bei Frau Stocker, 
Zimmer Nr. 10, Tel.: 81 3 11, DW 76. 
 

ACHTUNG! 
Begrenzte Teilnehmerzahl! 

Amtliche Mitteilung                                                                                                                            Zugestellt durch Post.at                                                                                         
 

 

Umweltfreundliches Niklasdorf 
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Alle Niklasdorferinnen und Niklasdorfer können auch im Jahr 
2015 bereits vor der Eröffnung des Freibades Saisonkarten be-
ziehen. 
 

Die Gutscheine für die Saisonkarten können zwischen 06. und 13. Mai 2015 im 
Gemeindeamt, Zi. Nr. 5, während der Amtsstunden  erworben werden. 

 

Die Eintrittspreise bleiben unverändert! 
 

Das Freibad ist 
ab Samstag, 16. Mai 2015, 

geöffnet. 

 

Liebe Niklasdorferinnen, liebe Niklasdorfer, liebe Jugend! 
 

Für dieses Jahr hat sich unser Umweltschutzreferat die 
Sammlung und Verwertung von Altspeiseöl zum Thema 
gemacht. 
Wie wir alle wissen ist altes Speiseöl bzw. Altöl in un-
serem Lebensumfeld eine sehr sensible Angelegenheit. 
Kleinste Mengen dieser Altlast reichen aus um tausende Liter 
Wasser zu verunreinigen oder unser Kanalsystem zu beschädigen. 
Fast jeder von uns hatte schon Probleme mit einer verstopften Kanal-

leitung. Die Ursache dafür sind meist fettige oder ölige Stoffe im Abwassersystem. So 
geht meine Bitte an Sie, werte Bevölkerung, Ihr Altspeiseöl ordnungsgemäß bei uns im 
Abfallsammelzentrum zu entsorgen. Wir haben mit der Firma Ott einen kompetenten 
Partner, der das Altöl zu günstigsten Konditionen abnimmt und wiederverwertet. 
Im Rahmen unserer Umweltschutzfahrt am 22. 4. 2015 werden wir die vorher erwähnte 
Firma Ott in Judenberg besuchen, weiter geht es dann zum Sternenturm und nach an-
schließender Stärkung zur Edelsteinschleiferei  Krampl in Weißkirchen. Jeder Teilneh-
mer wird von der Marktgemeinde Niklasdorf verköstigt und erhält ein kleines Geschenk. 
Noch einige Gedanken zum Umweltschutz: 
Achten und schützen wir unsere Umwelt, denn wir haben nur diese eine. Achten wir aber 
auch unsere Nachbarn und Mitbürger, auch sie  gehören zu unserer Umwelt. Mehr Mitei-
nander und nicht nur Nebeneinander sollte unsere Devise sein. 
Auch heuer findet wieder die Aktion „ Saubere Steiermark“ bzw. „Sauberes Niklasdorf“ 
statt. Ich lade Sie herzlich ein bei dieser Aktion mitzumachen. Treffpunkt ist bei der Frei-
willigen Ortsfeuerwehr in Niklasdorf am 18. April 2015 um 8.30 Uhr . Es würde mich 
sehr freuen die eine Niklasdorferin oder den anderen Niklasdorfer begrüßen zu dürfen. 
 

                                                                                                      Ihr Bürgermeister: 
 
 
 
 
 

                Freibad Freibad --  WichtigerWichtiger  HinweisHinweis  
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 Liebe Niklasdorferinnen, liebe Niklasdorfer! 
 
 

Der Winter neigt sich dem Ende zu und es wird wieder wärmer;  

somit beginnt auch die Arbeit in den Gärten wieder. 
Auch die Umweltschutztage nähern sich in großen Schritten. Das heurige 
Thema widmet sich der Altspeiseölentsorgung und der Wiederverwer-
tung. 
Zu diesem Thema wird auch die heurige Umweltschutzfahrt organisiert. Nähe-
res entnehmen Sie bitte der Zeitung. Eine richtige Entsorgung des Altöles ist wichtig, schon 
alleine unserer Umwelt zuliebe. Denn schon geringe Mengen Öl im Kanal können große 
Umweltschäden hervorrufen. Daher nehmen Sie das Angebot an und entsorgen Ihr Altöl 
richtig und zwar im Altstoffsammelzentrum, wo es ordnungsgemäß entsorgt und einer Wie-
derverwertung zugeführt wird. 
Um unseren Ort sauber zu halten beziehungsweise sauber zu machen sind alle aufgerufen bei 
den einzelnen Aktionen mitzumachen. Ich bitte Sie, aktiv an den Umweltschutztagen teilzu-
nehmen, denn nur viele Hände machen der Arbeit ein Ende. 
 
Zur Müllentsorgung möchten wir Sie bitten, das „Müll-ABC“ zu beachten, denn bei richtiger 
Trennung ist bestimmt in allen aufgestellten Behältern genug Platz. Sollte es vereinzelt zu 
Problemen kommen, werden wir eine Lösung suchen und finden. 
 
Im Vorjahr wurden die öffentlichen Anlagen und Blumenbeete von fleißigen Helferinnen 
und Helfern gestaltet. Auch heuer ergeht wieder die Bitte, uns bei der Bepflanzung zu unter-
stützen. 
 
So bedanke ich mich recht herzlich für Ihre Mithilfe bei der Verschönerung unseres Ortes 
und  möchte Sie gleichzeitig bitten,  Fenster,  Vorgärten  und Balkone mit Blumen zu 
schmücken. 
 
Mit dieser Bitte verbleibe ich mit freundlichen Grüßen 
 

                                       Ihr Umweltschutzreferent  

 
 
 
 

Anmeldung zur Umweltschutzfahrt - Information 

 

In den letzten Jahren wurde die Umweltschutz-Zeitung in den Ortsteilen von Niklasdorf an ver-
schiedenen Tagen zugestellt. Dadurch waren die Bewohner mancher Ortsteile bei der Anmel-

dung zur Umweltschutz-Fahrt benachteiligt. Wir haben uns daher wieder entschlossen, Anmel-
dungen erst dann entgegen zu nehmen, wenn alle Haushalte die Zeitung bereits erhalten haben.  

Eine Anmeldung ist daher ausschließlich vom 15. bis 17. April 2015 möglich! 

 

REINIGUNG DER BIOTONNEN 2015 
 

09. April, 20. Mai, 24. Juni, 29. Juli, 19. August, 23. September, 14. Oktober 
 

Die Kosten für die Biotonnenreinigung sind bereits in den Müllgebühren enthalten. 
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Wir schmücken Niklasdorf 
 
Auch im Vorjahr haben sich wieder zahlreiche freiwillige Helferinnen und Helfer gefunden, 
um die öffentlichen Anlagen und Beete zu bepflanzen. An dieser Stelle gilt wieder ein be-
sonderer Dank an alle Beteiligten für das gute Gelingen.  

 
Unser besonderer Dank an: Kunigunde Geiger, 
Ernst Hoy, Irene Naversnik, Augustine Neufeld, 
Gudrun Pöchhacker, Christa Preissl, Sigrid Retschnik, 
Evelyn Sellmeister, Günter Steinberger, Marion 
Stocker, Mag. Margot Stummer, Monika Summer, 
DI. Daniela Fischer, Elisabeth Radner, Wilhelmine 
Linhart, Gerald Zechner. 
 
 

      Umweltschutztage 2015Umweltschutztage 2015Umweltschutztage 2015   

Veranstaltungen und Termine 

Bachreinigung 
 

durch die Freiwillige Feuerwehr 

und die Betriebsfeuerwehr 
 

Montag, 20. April 2015 

ab 17.00 Uhr 
 

Flurreinigung 
 

Teilnahme an der Aktion „Der große 

Steirische Frühjahrsputz“ mit den 

Naturfreunden und der Volksschule 

Niklasdorf (Kinder der 3. und 4. 

Klasse)  
 

Donnerstag, 23. April 2015 

ab 09.45 Uhr  
 

Treffpunkt: Volksschule 

Flurreinigung 
 

Berg– und Naturwacht mit Feuer-

wehrjugend und „Kameradschaft 

vom Edelweiß“ 
 

Samstag, 18. April 2015 

ab 08.30 Uhr  
 

Treffpunkt: Neues Rüsthaus 

Handschuhe und Abfallsäcke werden 

wieder von der Marktgemeinde Ni-

klasdorf zur Verfügung gestellt; die 

Ausgabe erfolgt beim jeweiligen 

Treffpunkt. 

WICHTIGE INFORMATION 
 

Die Sperrmüllabholungen werden ab 2015 
ausnahmslos mittwochs 

durchgeführt. 
 

Bitte den Sperrmüll erst 1 Tag vor der vereinbarten Abholung hinausstellen! 
Anmeldung und Einzahlung: Gemeindeamt, Zi.Nr. 5 
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Unter dem Motto „Altes Eisen“ - stark unter-
schätzt führte uns die Umweltschutzfahrt 2014 
zur Firma Komptech, Frohnleiten und zur Fir-
ma Schrott Waltner nach Graz. Am Nachmit-
tag stand eine Stadtrundfahrt in Graz am Pro-
gramm. Nach der Besichtigung des Grazer 
Domes ging es mit der Schloßbergbahn auf 
den Schloßberg. Den traditionellen Abschluss 
bildetete der gemütliche Ausklang im VAZ. 

RückblickeRückblicke  
  Umweltschutzfahrt 2014Umweltschutzfahrt 2014  

  Blumenschmuckfahrt 2014Blumenschmuckfahrt 2014  
 
Haus im Ennstal (schönstes Blumendorf Ös-
terreichs 2013) war das Ziel der Blumen-
schmuckfahrt im vorigem Jahr. Nach einem 
Rundgang durch den schönen Ortskern be-
sichtigten wir das ansässige Wintersportmuse-
um. Nach einem stärkenden Mittagessen führ-
te uns die Panoramagondel auf den Dachstein. 
Über die Hängebrücke gelangten wir zum 
Eispalast. 
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                      Jahresabfallbilanz 2005Jahresabfallbilanz 2005  --  20142014  
 
Die Abfallbilanz der letzten 10 Jahre zeigt zwar jährliche Unterschiede in der 
Abfallmenge nach oben oder nach unten, letztendlich ist die langfristige Entwicklung 
aber eindeutig. Besonders klar ist dies bei den Mengen für Restmüll einerseits und beim Alt-
papier andererseits erkennbar. Trotz gestiegener Restmüllmengen ist es in Zusammenarbeit 
mit dem Abfallwirtschaftsverband Leoben gelungen, den finanziellen Gesamtaufwand für 
die Müllabfuhr ziemlich konstant zu halten. So war es auch möglich, die Abfuhrgebühren 
seit dem Jahr 2005 konstant zu halten; seit 10 Jahren war keine Erhöhung der Müllgebühren 

erforderlich. Wir möchten diese Serie fortsetzen und bitten Sie, auch weiterhin auf Mülltren-
nung und Abfallvermeidung zu achten. 

      Abfallart            Gewicht in to       

Die Entsorgungskosten betrugen im Jahr 2014 (exkl. MWSt.)         
                                                                                                                              € 
 

Restmüll (Sammlung, Transport, Sortierung, Deponierung)                  73.578,--* 
Sperrmüll                                            36.299,-- 
Biomüll                                            50.897,--* 
Altpapier                                            10.846,--* 
Altglas                                      1.747,-- 
Altmetall/Schrott o. KFZ                                   ------ 
Verpackungen                                     ------ 
A1ttexti1ien                                     ------ 
Problemstoffe                                     5.163,-- 
Beiträge an den Abfallwirtschaftsverband                       8.729,-- 
Betriebskosten für das Altstoffsammelzentrum                     23.005,-- 
Sonstige Kosten (Altreifen, Bauschutt, Baumschnitt usw.)                   31.943,-- 
                                                                                                                       242.207,-- 
* Die tatsächlichen Kosten 2014 liegen erst nach Abrechnung der Müllabfuhr Leoben vor.  
      

  2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 

          
Restmüll  309,0 322,0 316,48 307,14 308,66 328,96 315,54 322,76 

Biomüll  242,7 246,0 243,26 245,12 235,82 217,08 233,24 226,36 

Altpapier  207,3 215,3 222,46 221,76 212,52 211,94 199,43 198,37 

Altglas    59,0   57,2   58,4   62,22   58,51   67,20   68,81   62,92 

Sperrmüll  131,9 134,7 126,32 158,30 153,66 167,98 221,80 214,86 

A1u- und Weißblech    10,0     9,6    9,5   10,32     9,26     8,78     8,42    11,98 

Schrott    20,9   51,6   32,9   40,18   50,19   29,87   59,57    48,82 

Elektronikschrott       3,1 15,8   14,4   19,30   18,41   17,40   21,49    19,26 

Problemstoffe    16,2   17,2   17,9   23,80   17,0   21.47   23,09    21,13 

Leichtfraktion    61,8   53,9   55,4   58,99   58,33   62,65   54,13    59,78 

Holz    70,6 72,0   65,9   67,48   54,34   72,32   85,32    82,54 
          

GesamtGesamtGesamt  1.132,1.132,1.132, 1.1951.1951.195 1.1621.1621.162 1.2141.2141.214 1.1761.1761.176 1.2051.2051.205 1.2901.2901.290       1.2691.2691.269 

2013 

 
323,36 

213,50 

186,71 

63,53 

188,62 

10,90 

42,84 

19,05 

21,43 

66,56 

68,22 
 

1.204  1.204  1.204  

2014 

 
330,84 

231,66 

186,45 

63,58 

225,42 

9,99 

53,99 

18,88 

17,76 

62,30 

68,24 
 

      1.2691.2691.269 
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Öl ist nicht zum Spülen da!  
 

Der Umwelt und der Geldbörse zuliebe! 
 
Das Thema der diesjährigen Umweltschutzfahrt behandelt die Fra-
ge: „Warum Altspeiseöl und Altspeisefette sammeln?“. Nach dem 
Kochen kommt manchmal der Gedanke hoch: „Das bisschen Öl 
kann ich ruhig in den Abfluss kippen.“ Falsch gedacht! Altspeiseöl, 
das in den Kanal gelangt,  verstopft die 
Kanalisation und verursacht hohe Ka-

nalreinigungskosten, die sich in den Gebühren aller Gemein-
debürger niederschlagen. Speisefett und Frittieröl legen sich 
nach dem Erkalten in den Kanalrohren an und verengen 
dadurch mit der Zeit den Rohrquerschnitt. Dieser Umstand 
verursacht aufwendige Reinigungsarbeiten in den Kanalroh-
ren sowie in den Pumpstationen.  
 
Altspeiseöl ist ein wertvoller Rohstoff und es kann daraus ein 
sinnvolles Recyclingprodukt hergestellt werden. Ein Teil des 
Altspeiseöles findet seine Verwendung in der Biodieselher-
stellung. Aus einem Liter Altspeiseöl können 0,8 Liter Bio-
diesel hergestellt werden. Im Gegensatz zu herkömmlichem 
Mineralöl entsteht bei der Verbrennung von Biodiesel kein 
Schwefeldioxid, verursacht keine direkten CO2-Emissionen 

und 
schafft Unabhängigkeit von 
kraftstoffproduzierenden Län-
dern. Ein weiterer Recyclingweg 
ist die Produktion von Seifen, 
Schmierstoffen (z.B. für Ketten-
sägen und Motoren) oder Reini-
gungsmitteln für den Haushalt. 
 
Helfen Sie mit und holen Sie 
sich kostenlos Ihren praktischen 
„Fetty“ in ihrem Gemeindeamt! 
 
Im diesem Sinne sende ich Ihnen 
einen umweltfreundlichen Gruß! 
 
Ihre Umwelt- und  
Abfallberaterin  
 
Ing. Katharina Moritz 
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Impressum 
Herausgeber  u. für den Inhalt verantwortlich: GR. Gerald Zechner, Umweltschutzreferent 

der Marktgemeinde Niklasdorf, 8712 Niklasdorf, Fabrikstr. 12. 

 
Einladung 

 zum Aktionstag 
„Der große steirische Frühjahrsputz 2015“  

im 
Altstoffsammelzentrum der Stadt Leoben 

Am Wirtschaftspark 11, 8700 Leoben 
 
Das Referat für Abfallwirtschaft des Amtes der 
Steiermärkischen Landesregierung veranstaltet in 
der Zeit vom 7. bis 25. April 2015 in Kooperation 
mit dem ORF Landesstudio und den steirischen 
Abfallwirtschaftsverbänden zum achten Mal die 
landesweite Aktion „Der große Frühjahrsputz“. In 
dieser Zeit sammeln zahlreiche Steirer und Steire-
rinnen,  Schulen, Gemeinden,  Einsatzorganisatio-
nen und Vereine achtlos weggeworfenen Müll  
von Straßen, Grünflächen, Wäldern, Wiesen und  
Bachläufen. Auch im Bezirk Leoben beteiligen 
sich alljährlich viele Freiwillige an dieser Sam-
melaktion.  
 
Bei der am Samstag, den 25. April 2015, mit Beginn um 11.00 Uhr, im Altstoff-
sammelzentrum Leoben sattfindenden Abschlussveranstaltung soll das Sammeler-
gebnis des Bezirkes Leoben präsentiert werden. Wir möchten alle aktiv am Früh-
jahrsputz Beteiligten zu diesem Aktionstag herzlich einladen und uns mit dieser 
Festveranstaltung für die nachhaltige Unterstützung bedanken. Aus organisatori-
schen Gründen bitten wir um Anmeldung bis 20. April 2015 im Gemeindeamt Ni-
klasdorf (Frau Stocker: 03842/81311-76). 

Samstag,  
25. April 
2015 


